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Titelbild:  St. Wendelin-Kapelle in Arlesberg 

        iebe Gemeinde, 

  wir befinden uns in einer inten-
siven Zeit im Kirchenjahr: Fas-
tenzeit, Karwoche, Ostern, jetzt 
die 50 Tage Wartezeit bis Pfings-
ten. Kirchlich gesehen eine er-
füllende Zeit. Zuerst die Zusage, 
dass der Tod überwunden ist, 
und Jesus uns Hoffnung und Zu-
versicht vermi elt. Dann der 
Empfang des Heiligen Geist, wo-
durch Jesus immer unter uns 
bleibt. Wir alle haben durch die 
Taufe und Firmung diesen Heili-
gen Geist empfangen dürfen, 
der jeden von uns mit 
wundervollen Gaben 
bereichert. Diese Ta-
lente dürfen wir je-
den Tag aufs Neue 
einsetzen, um das 
Reich Go es jetzt 
schon Wirklichkeit 
werden zu lassen. 
Sinnbildlich für 
diese bedeutsame 
Zeit fällt mir das 
Bild des Samenkor-
nes ein. 

  Das Samenkorn in mei-
ner Hand ist wie eine neue 
Möglichkeit für etwas, das ich 
kenne, aber nicht ganz und nicht 
in allen Face en. Dieses Gefühl 
ist nicht an Jahreszeiten gebun-
den und nicht an den Garten. Je-
der Tag ist am Morgen wie ein 
Samenkorn in meiner Hand. Die 
Pflanze ist manchmal schon be-
kannt: Das, was mich erwartet, 
was ich vorhabe, auf was ich 
mich freue, und was ich be-
fürchte. Es gibt Tage, die glei-
chen eher einer prak schen 
Nutzpflanze, andere lassen uns 

auf Blumen hoffen und wieder 
andere wirken als „Wildkräuter“ 
auf uns. Und doch ist da die Zu-
sage, dass wir jeden Tag die 
Chance haben, dieses Samen-
korn wachsen zu lassen.

  Ich denke, durch die kirchlichen 
Feste, merken wir, wie wunder-
bar und kra spendend unser 
Glaube ist. Durch das gemeinsa-
me Feiern dieser Feste erleben 
wir das Gemeinscha sgefühl in 

unserem Glauben. Mit diesem 
Vertrauen, dass mein Glaube 
mich trägt, kann mein Samen-
korn noch leichter wachsen. Wir 
müssen nicht alleine in der Erde 
graben, jeden Tag gießen und 
Unkraut vernichten. Nein, wir 
können aus der Kra  unseres 
Glaubens heraus und im Zusam-
menhalt wunderbare Pflanzen 
entstehen lassen. So dürfen wir 
jeden Tag darauf vertrauen, 

dass wir ein Samenkorn ge-
schenkt bekommen. Wie dieses 
sich entwickelt oder was es für 
uns bereithält, ist nicht immer 
direkt zu erkennen. Doch 
manchmal lohnt es sich, zu war-
ten und mu g zu sein, um die 
schönsten Blumen wachsen zu 
lassen. Zudem ist es wich g, auf 
die Samenkörner zu schauen, 
die in unserem Leben zu Blumen 
geworden sind. Daher dürfen 
wir in diesen Tagen ganz beson-
ders unsere Stärken, Begabun-
gen und Talente wahrnehmen. 

Jeder von uns ist einzigar g 
und einmalig! Wir dürfen 

uns immer wieder be-
wusst machen: Wir 

sind ein Ebenbild 
Go es und somit 
beschenkt mit viel-
fäl gen Samenkör-
nern. 

  „Habe Vertrauen 
wie ein Samenkorn 
ef in der Erde, 

dass Sonne und die 
Wärme dich wachsen 

lassen. Vertraue auf die 
Kra , die Go  auf dich ge-

legt hat. Wachse wie ein Sa-
menkorn trotz Widerständen, 
trotz steinigem Boden und Dun-
kelheit. Wende dich dem Licht 
zu und reife. 
  Go es Segen nähre dich wie 
Sonnenlicht und san  fallender 
Regen.“

Ihre Gemeindeassisten n 

Maren Klotzbücher

L 



Nachgefragt … 
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… bei Liane Zink 

         iane Zink (56) ist seit 2021 
Mesnerin der Kapelle St. Wen-
delin in Arlesberg. Wir haben 
nachgefragt, welche Aufga-
ben damit verbunden sind, 
und was sie ganz persönlich 
an diesem Kleinod fasziniert. 

  Frau Zink, auf dem Titelbild 
kann man schon mal einen 
Blick auf die Kapelle in Arles‐
berg werfen. Warum sollte 
man es nicht dabei belassen 
und unbedingt persönlich 
vorbeikommen? 
  Weil unsere Kapelle immer 
eine ganz besondere Atmo‐
sphäre hat. Wenn man alleine 
hier sitzt, strahlt sie sehr viel 
Ruhe aus. Kommt man hinge‐
gen zu einem Go esdienst, 
dann verbreitet sich schlagar‐

g eine ganz familiäre S m‐
mung. Denn es haben ja nur 
etwa 50 Leute Platz. Der 
Raum ist also schnell gefüllt, 

wirkt dann aber rich g hei‐
melig und vermi elt ein Ge‐
fühl von Geborgenheit. Das 
sollte man unbedingt erleben, 
aber natürlich hat es auch 
was für sich, wenn man ganz 
im S llen hier verweilt. 

 Sie arbeiten als Bank‐
kauffrau und machen den 
Mesnerdienst nebenbei. Wie 
sind Sie zu dieser Aufgabe ge‐
kommen? 
  Unsere Familie ist in Arles‐
berg alteingesessen, und die 
Kapelle liegt uns einfach sehr 
am Herzen. Als die langjährige 
Mesnerin Theresia Lindacher 
in den Ruhestand ging, war es 
für uns selbstverständlich, 
dass diese Aufgabe quasi ‚am 
Ort‘ bleiben muss, und wir ha‐
ben festgestellt, dass sie et‐
was für uns wäre. Am 1. Janu‐
ar 2021 habe ich dann den 
Dienst übernommen, halt lei‐
der mi en in der Pandemie, 
somit war die Kapelle in mei‐
nen ersten Amtsmonaten 
rich g verwaist.  

  Aber inzwischen sind Sie als 
Mesnerin auch mal rich g 
gefordert ...  
   … das ist besonders dann 
der Fall, wenn wir in der Ka‐
pelle einen Go esdienst fei‐
ern, etwa am 20. Oktober 
beim Kapellenpatrozinium 
oder jetzt am 6. Mai bei der 
Bi messe. Dann muss ich al‐
les dafür Nö ge in der Kirche 
in Waldhausen abholen und 

auch wieder zurückbringen. 
Wie die Gewänder für die Mi‐
nistranten, die Unterlagen für 
den Pfarrer und die Hos en. 
Blumenschmuck, Kerzen, sau‐

bere Altardeckchen, dass die 
Kapelle insgesamt einen ge‐
pflegten Eindruck macht, ist 
mir natürlich immer wich g. 
Deshalb bin ich auch mit Be‐
sen und Putzlappen anzu‐
treffen. Und man sollte bei 
uns auf dem Land die vielen 
Fliegen nicht unterschätzen! 
Aber ich werde auch unter‐
stützt. Bei Reparaturarbeiten 
legt mein Mann oder mein 
Sohn  mit  Hand  an,  und   der  

L  

Schnell noch die Kerzen an-
zünden! Bei der Kapellen-
mesnerin sitzt jeder Hand-
griff. 
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Nachgefragt / Maiandachten in der Seelsorgeeeinheit 

Maiandachten  
in der 
Seelsorgeeinheit 

Nachbar mäht den Rasen. 

Gibt es ein besonderes Er‐
eignis, das Sie mit der Kapel‐
le verbinden? 
  Das Adventsliedersingen mit 
Gitarrenbegleitung im ver‐
gangenen Jahr ist mir sehr im 
Gedächtnis geblieben. Die 
Kapelle war vollbesetzt. Ich 
ha e in den Bänken kleine 
Kerzen aufgestellt, das war 
dann wieder diese heimelige 

Atmosphäre. Spontan war 
auch Pfarrer Beski gekom‐
men und trug seine Gedan‐
ken zu Weihnachten vor. Das 
hat natürlich alle sehr ge‐
freut. Danach ha e die Dorf‐
gemeinscha  vor der Kapelle 
warme Getränke und einen 
Imbiss vorbereitet. Es war 
uns wich g, danach noch 
miteinander ins Gespräch zu 
kommen. Das war gleich eine 
gute Gelegenheit, unseren 

neuen Pfarrer ganz zwanglos 
kennenzulernen.  

  Kann man die Kapelle im‐
mer besuchen? 
  Tagsüber ist sie meist geöff‐
net. Wenn man zu einem be‐
s mmten Termin kommen 
möchte, etwa als Pilgergrup‐
pe, sollte man im Pfarramt in 
Waldhausen Bescheid sagen. 
Dann werde ich informiert. 

  Im Mai feiern wir mit Maiandachten Maria als 
Maienkönigin. Diese Bezeichnung geht zurück auf ein 
Lied von Guido Görres, der 1843/44 Marienlieder für 
Maiandachten verfasste. Die Maiandachten haben ihren 
Ursprung wahrscheinlich am bayerischen Fes ag „Maria 
– Schutzpatronin Bayerns“, der ursprünglich am 14. Mai, 
jetzt aber am 1. Mai gefeiert wird. Im Jahr 1954 führte 
Papst Pius XII. am 31. Mai das Fest Maria Königin ein, 
das mit der Liturgiereform auf den 22. August verlegt 
wurde. Sowohl Papst Benedikt XV. im Ersten Weltkrieg 
wie auch Papst Pius XII. im Zweiten Weltkrieg empfahl 
Maiandachten als besondere Gelegenheit, um für den 
Frieden zu beten.

I 

Maiandachten in der Seelsorgeeinheit
  1. Mai Unterkochen 19.00 Uhr Maiandacht gestaltet vom KAB Dreigesang 
  2. Mai Ebnat  14.00 Uhr Maiandacht des Seniorentreffs und der Landfrauen 
      und mit dem alpenländischen Gesangsduo Burgl und  
                     Hartl 
  5. Mai Unterkochen 19.00 Uhr Maiandacht gestaltet von der Cappella Nova 
12. Mai Unterkochen 19.00 Uhr Maiandacht mitgestaltet vom Musikverein 
19. Mai Waldhausen 19.00 Uhr Maiandacht mitgestaltet vom Kirchenchor 
26. Mai Oberkochen 18.00 Uhr Maiandacht mitgestaltet vom Kirchenchor 
26. Mai Unterkochen 19.00 Uhr  Maiandacht mitgestaltet vom Kirchenchor 

Maialtar in der Wallfahrtskirche Un-
terkochen 
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J         ahrhunderte war der Wei-
ler Himmlingen zwischen 
Aalen und Waldhausen Teil 
der Kirchengemeinde St. Ma-
ria Unterkochen, bis er im 20. 
Jahrhundert in die Kirchenge-

meinde St. Ma-
ria in Aalen ein-
gemeindet wur-
de. Aber immer 
noch bestehen 
nach Unterko-
chen enge Be-
ziehungen. Zum 
Ausdruck kom-
men diese  jähr-
lich beim Bi -
gang am Sams-
tag vor Chris  
Himmelfahrt. 

  Seit 2023 ist der Bi gang 
eine gemeinsame Veranstal-
tung der beiden Marien-Kir-
chengemeinden Aalen und 
Unterkochen. Während die 
Aalener sich von der Mi-

chaelskirche aufmachen, 
treffen wir uns in Unterko-
chen am Samstag, 4. Mai um 
16.45 Uhr an der Marienwall-
fahrtskirche. Unterwegs hal-
ten wir eine Sta o bis wir uns 
kurz vor 18.00 Uhr mit den 
Aalener Pilgern und denen, 
die nicht mehr gut zu Fuß 
sind, an der Magdalenenka-
pelle in Himmlingen treffen, 
um dort zusammen die Bi -
messe zu feiern. 
  Im Anschluss gibt es auf dem 
Hof der Familie Ve er tradi -
onell ein kleines Vesper.  
Wir laden zum Bi gang alle 
Gemeindemitglieder der ge-
samten Seelsorgeeinheit 
herzlich ein.

Bittgang nach Himmlingen 

Magdalenenkapelle Himmlingen 

Weitere Bittgänge/Bittmessen 
5. Mai    Ebnat             14.00 Uhr Prozession von der Pfarrkirche zur Maria Eich-Kapelle. 
   14.30 Uhr Hochamt bei der Maria Eich-Kapelle zum Fest der Ebnater Freude.           
          Bei Schlechtwe er: 14 Uhr Hochamt in der Pfarrkirche. 
6. Mai   Ebnat  18.00 Uhr Bi gang vom Wanderparkplatz zur Maria Eich-Kapelle. 
   18.30 Uhr Wort-Go es-Feier bei der Maria Eich-Kapelle.  
          Bei Schlechtwe er: 18 Uhr Wort-Go es-Feier in der Pfarrkirche. 
6. Mai    Waldhausen 18.00 Uhr Bi prozession nach Arlesberg mit dem Fahrrad, TP: Parkplatz 
          Friedhof. En ällt bei schlechter Wi erung. 
   18.30 Uhr Bi messe in der St. Wendelin-Kapelle in Arlesberg.  
          Bei Schlechtwe er: 18.30 Uhr Bi messe in Arlesberg. 
7. Mai   Waldhausen 17.30 Uhr Bi gang von der Autobahnbrücke zwischen Waldhausen und  
          Beuren nach Beuren. En ällt bei schlechter Wi erung. 
   18.30 Uhr Wort-Go es-Feier in der O lien-Kapelle in Beuren.  
          Bei Schlechtwe er: 18.30 Uhr Wort-Go es-Feier in Beuren. 
8. Mai    Ebnat  08.30 Uhr Bi gang von der Pfarrkirche zur Maria Eich-Kapelle mit den  
          Grundschülern. 
   09.00 Uhr Bi messe bei der Maria Eich-Kapelle mitgestaltet von der Grund- 
          schule. En ällt bei schlechter Wi erung. 
 8. Mai    Waldhausen 17.30 Uhr Bi gang von der „Alte Heerstraße“ (beim ehemaligen Steinbruch  
          zwischen Waldhausen und Arlesberg) nach Simmisweiler. En ällt  
          bei schlechter Wi erung. 
   18.30 Uhr Bi messe in der Bruder-Klaus-Kapelle in Simmisweiler.   
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Pilgerwanderung 2024 

Gebetsstöcke in Unterkochen 
      ie  ökumenische Pilger-
wanderung führt dieses Jahr 
am Pfingstmontag, 20. Mai, 
um 10 Uhr von der Evangeli-
schen Friedenskirche in Un-
terkochen über den Kirch-
berg zum Kocherursprung 
und dann über die Glashü e 
zum Bischof-Hefele-Haus. 
  Organisiert  von    Pfarrer 
Manfred Metzger halten wir 
inne in der Friedenskirche, 
anschließend auf dem Kirch-
berg am Heiligen Nepomuk, 
der Heiligen Anna, der Barba-
rakapelle, dem Ölberg, an 
der östlichen Chorwand der 
Marienkirche, dem Kerker-
heiland, dem Gedenkkreuz 
der Heimatvertriebenen und 

der Rochuskapelle. Anschlie-
ßend geht es weiter zur 
Chris  Ruh-Kapelle, zum Ko-
cherursprung, zur Glashü e 
und dem Hungerkreuz der 
Familie Rieger - gestaltet von 
Sieger Köder - zwischen 
Sporthalle und Glashü e. 
   Abschließend kehren wir im 
Bischof-Hefele Haus ein, wo 
es Getränke gibt. Jeder möge 
bi e selbst seine Verpflegung 
mitbringen. Dauer der Wan-
derung ca. 2,5 Stunden. 
  Sie sind herzlich eingeladen 
mitzuwandern! Es ist keine 
Anmeldung erforderlich. 

Pfarrer Manfred Metzger 

D 

Eine fröhliche Gruppe war 2022 bei der Pilgerwanderung mit Pfarrerin Caroline Bender und Pfarrer 
Andreas Macho unterwegs. 
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Was feiern wir … 

Ein wesentlicher 
Charakterzug des 
heiligen Philipp 
Neri (1515–1595) 
war sein Humor 
in der Seelsorge 
und der Glau-
b e n sverk ü n d i -
gung, der ihm 
den Beinamen 
„ S p a ß m a c h e r 
Go es“ eintrug. 

Prägend über seine Zeit hinaus wurde das 
Oratorium, wo neuar ge pastorale Ini a ven 
gewagt wurden: Predigten und Beichte für 
Kinder, das Kirchenjahr als Gliederung des 
Jahreslaufes oder Frömmigkeitsformen im 
Alltag der Welt.

Durch Mü er und  Väter wirkt Go . Sie sind 
die Ersten, die ihre Kinder mit dem Vater im 
Himmel bekannt machen. Sie sind es, die 
Go  zu den Menschen tragen. Deshalb 
sagen wir ihnen an diesen beiden Tagen 
Dank.  

Vatertag ‐ dieses Jahr am 9. Mai 
Mu ertag ‐ dieses Jahr am 12. Mai 

Heiliger Philipp Neri ‐ 
26. Mai 

… April und Mai 
Das Fest der 
V e r k ü n d i -
gung des 
Herrn wurde 
in diesem 
Jahr auf den 
8. April ver-
legt (Montag 
nach der Os-
teroktav), da 
der eigentli-
che Fes ag 
(25. März) in 
der Karwo-
che gelegen 

hä e. Eine „Verschiebung“, die daran erin-
nert, dass auch die Auferstehung Jesu im Ja 
Marias zu der Botscha  des Engels ihren An-
fang genommen hat. Ein folgenschweres Ja, 
denn vor der Auferstehung musste Maria 
ihren toten Sohn im Arm halten und beerdi-
gen.

Nach der Über-
lieferung soll der 
Evangelist Mar-
kus (geboren in 
Jerusalem, ge-
storben am 25. 
April 68 in Alex-
andria) die Kirche 
von Alexandrien 
gegründet und 
geleitet haben 
und als Märtyrer 

gestorben sein. Das Markus-Evangelium als 
erstes Gesamtwerk bietet Zugang zu den äl-
testen Tradi onen über Jesu Verkündigung 
und Mach aten, über Jesu Leiden, Sterben 
und Auferstehung. Es dür e in Syrien entstan-
den sein, kurz vor der Zerstörung Jerusalems 
im Jahre 70 nach Christus. Es spricht vor allem 
Heiden an und betont deshalb, dass Jesus zu 
Lebzeiten bereits über die Grenzen des jüdi-
schen Landes hinausging.

Heiliger Markus - 25. April 

Verkündigung des Herrn - 
in diesem Jahr am 8. April 
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Mu er- und Vatertag 

Mütter und Väter über ihren 

  „  ch war immer gerne Vater, 
bin jetzt gerne Opa. Kinder, 
Enkel, das ist für mich Familie 

und ohne kann ich mir mein 
Leben gar nicht vorstellen. 
Umgekehrt freut es mich 
schon, dass ich bei meinen in-
zwischen erwachsenen Söh-
nen auch immer noch zur Fa-
milie gehöre. Wir haben re-
gen Kontakt, zwei wohnen ja 
auch in der Gemeinde, alle 
kommen o  vorbei und das 
zeigt doch, dass es im Eltern-
haus ganz gut gelaufen ist. 
Vielleicht auch deshalb, weil 
ich für meine Genera on ein 
eher untypischer Vater war. 
Familienoberhaupt, Autori-
tätsperson, das wollte ich nie 
sein. Mir war wich g, dass ich 
mit den Kindern viel Zeit ver-
bringe, ihnen Geborgenheit 
vermi le, und sie wissen, 

dass wir immer über alles re-
den können. Dankbarkeit 
habe ich dafür nie erwartet, 
auch nicht am Vatertag. Doch 
wenn mir früher meine Buben 
zu diesem Anlass etwas ge-
malt oder gebastelt ha en, 
sah ich darin schon eine Wert-
schätzung. So wie heute in ih-
rer Einladung zum Frühlings-
fest unseres Musikvereins. 
Das fällt alljährlich mit dem 
Vatertag zusammen, und es 
hat sich inzwischen so einge-
spielt, dass wir gemeinsam 
ins Festzelt gehen. Dann sit-
zen alle zusammen am Tisch, 
das ist Familie und das ist für 
mich ein rich ger Vatertag!“

  „     etztes Jahr war sozusagen 
ein erster rich ger Mu ertag. 
Das fühlte sich rich g gut an, 

und als mir meine Mu er zu 
diesem Anlass eine Blume 
überreichte, war ich sehr ge-
rührt. Ich habe es plötzlich so 
empfunden, dass alles, was 
ich zusammen mit meinen 
Geschwistern und dem Vater 
an diesem Tag für unsere 
Mu er organisiere, jetzt auch 
ein bisschen mir gilt. Angefan-
gen vom festlich gedeckten 
Frühstücks sch, dann der Blu-
menstrauß, der Herzkuchen, 
am Nachmi ag ein Spazier-
gang. Bei uns ist der Mu er-
tag immer ein rich ger Famili-
entag. Vieles hat dabei Tradi-

on. Trotzdem erwartet unse-
re Mu er nicht dieses Fest 
und schon gar keine großen 
Geschenke. Sie freut sich je-

des Jahr schlichtweg darüber, 
dass wir nach wie vor so eifrig 
und mit so viel Herzblut bei 
der Sache sind. Umgekehrt 
empfinden wir Kinder nichts 
davon als läs ge Pflicht. Na-
türlich sind wir unserer 
Mu er jeden Tag für ihre Lie-
be und ihre Fürsorge dankbar, 
aber es ist auch enorm wich-

g, ihr das einmal im Jahr 
ganz explizit zu zeigen. Das 
sollte in jeder Familie selbst-
verständlich sein! Deshalb fin-
de ich den Mu ertag unver-
zichtbar und ich meine, alle 
Kinder sollten sich dieses Da-
tum im Kalender dick markie-
ren.“  

Selina Nagelski (25), aus 
Oberkochen, ein Sohn

L 

Josef Schmid (80), aus 
Ebnat, drei Kinder und drei 
Enkel  

I 
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   „  n meinem Elternhaus war 
der Mu ertag ein großes 
Thema, denn meine Mu er  

hat schon erwartet, dass ihre 
Kinder sich zu diesem Anlass 
etwas einfallen lassen. Ich 
denke, das war bei den 
Mü ern ihrer Genera on so 
üblich. Viele Möglichkeiten 
ha en wir damals ja nicht, 
aber mit unserer Idee für ein 
schönes Frühstück, bis sie aus 
der Frühmesse heimkommt, 
da lagen wir immer rich g. 
Dazu obligatorisch gehörte 
ein Strauß aus Wiesenblu‐
men. Mit einem solchen ha‐
ben dann später auch meine 
Kinder mich am Mu ertag 
immer überrascht. Diese Ges‐
te hat mich sehr berührt, 
aber ich habe sie nicht einge‐
fordert. Denn der Mu ertag 
ha e für mich nie einen ho‐

hen Stellenwert. Ich finde ihn 
in seiner Bedeutung auch völ‐
lig überschätzt, vor allem 
jetzt, wo daraus ein rich ger 
Hype geworden ist mit viel 
Kommerz. Das ist mir völlig 
fremd und lenkt doch vom 
Wesentlichen ab. Die Wert‐
schätzung der Mu er, wie 
übrigens auch dem Vater ge‐
genüber, sollte sich ja nicht 
auf einen Tag beschränken, 
sondern das ganze Jahr über 
ganz selbstverständlich sein. 
Wenn alle Genera onen in‐
nerhalb der Familie respekt‐
voll miteinander umgehen, 
dann braucht man weder für 
Mu er noch für Vater einen 
besonderen Ehrentag.“ 

Ehrentag in diesem Mai 

   „      ls   junger  Erwachsener 
war ich am Vatertag stets mit 
den Kumpels unterwegs. Wir 

wollten nur Spaß und Party, 
unabhängig davon, ob unter 
uns schon Väter waren oder 
nicht. Vor rund 30 Jahren kam 
dann mein erster Sohn, und 
ich habe meine Vaterrolle von 
Anfang an so gesehen, dass 
es darum geht, für das Kind 
Verantwortung zu überneh-
men, fürsorglich zu sein, ihm 
möglichst viel fürs Leben mit-
zugeben. Das ist vielleicht 
nicht immer ganz op mal ge-
lungen, aber es war stets 
selbstverständlich. Dafür 
brauchte ich am Vatertag nie 
Geschenke oder viel Au e-
bens, aber es berührt mich 
nach wie vor, wenn mein Gro-
ßer diesen Ehrentag nicht 
vergisst. Wenn er mich dann 

einfach in die Arme nimmt 
und mir alles Gute wünscht, 
ist das für mich der schönste 
Dank. So möchte ich es auch 
mit dem Kleinen handhaben. 
Theo wird jetzt zwei Jahre alt, 
und ich finde es rich g span-
nend, als Vater quasi noch-
mals ganz von vorne anzufan-
gen. Natürlich mit etwas an-
deren Vorzeichen als damals, 
ich habe mehr Erfahrung, 
auch mehr Zeit, kann hoffent-
lich ein guter Ratgeber sein. 
Sollte das mal nicht so klap-
pen, kann Theo sich be-
s mmt an seinen Paten wen-
den. Dass der Große dieses 
Amt übernommen hat, macht 
mich schon sehr stolz.“ 

Wolfgang Skudnik (59), 
zweifacher Vater aus 
Unterkochen

Lydia Schluck (75) aus 
Affalterwang, drei Kinder 
und vier Enkel 

A 

I 
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Go esdienste und tägliche Gebetszeiten im APRIL 

Katholische Kirchengemeinde
Mariä Unbefleckte Empfängnis 

Katholische Kirchengemeinde 
 St. Peter und Paul

Ebnat Oberkochen 

Mo 01.04. 
09.00 Uhr 

Ostermontag
Eucharis efeier  

Mo 01.04.
10.30 Uhr 

Ostermontag 
Eucharis efeier

Sa 06.04.
18.30 Uhr 

So 07.04.
15.00 Uhr 

Di 09.04.
16.00 Uhr 

Fr 12.04.
18.30 Uhr

5. Sonntag im Jahreskreis
Wort-Go es-Feier 

Sonntag der Gö lichen Barmherzigkeit
Feierliche eucharis sche Andacht 

Wort-Go es-Feier im Samariters  

Eucharis efeier

So 07.04. 
09.00 Uhr 

Do 11.04. 
10.00 Uhr

Sonntag der Gö lichen Barmherzigkeit 
Eucharis efeier 

Eucharis efeier 

So 14.04. 
09.00 Uhr 

Fr 19.04. 
18.30 Uhr

3. Sonntag der Osterzeit 
Eucharis efeier 

Eucharis efeier

So 14.04. 
10.30 Uhr 

Do 18.04. 
10.00 Uhr

3. Sonntag der Osterzeit 
Erstkommunionfeier 

Eucharis efeier
Sa 20.04. 
18.30 Uhr 

Di 23.04.
16.00 Uhr 

Fr 26.04.
18.30 Uhr

Sonntagvorabendmesse 

Eucharis efeier im Samariters  

Eucharis efeier

Sa 20.04. 
18.30 Uhr 

Do 25.04. 
10.00 Uhr 

Fr 26.04.
10.00 Uhr

Wort-Go es-Feier

Heiliger Markus, Evangelist
Eucharis efeier 

Eucharis efeier im Altenpflegeheim

So 28.04.
10.30 Uhr 

Mo 29.04.
08.30 Uhr

5. Sonntag der Osterzeit 
Erstkommunionfeier 

Hl. Katharina von Siena
Dankandacht der Erstkommunionkinder

So 28.04. 
09.00 Uhr

5. Sonntag der Osterzeit 
Eucharis efeier 

Regelmäßig 
Di  15.00 Uhr Fa marosenkranz um Frieden in der Welt 
Fr  18.00 Uhr Fa marosenkranz um geistliche Berufe 
Sa 18.00 Uhr wenn Vorabendmesse oder Wort-Go es- 
                        Feier: Rosenkranz 

 Regelmäßig 
 So - Mi  17.30 Uhr Rosenkranz 

Das Ziborium (lateinisch ciborium – „Trinkbecher“) ist der Speisekelch, in 
den die in der Messe konsekrierten (gewandelten) Hos en gefüllt und dann 
im Tabernakel au ewahrt werden. Aus ihm wird die Eucharis e in Go es‐
diensten gespendet, die keine Heilige Messe sind, wie die Krankenkommu‐

Schon gewusst?
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Gottesdienste und tägliche Gebetszeiten im APRIL 

Waldhausen Unterkochen 
Katholische Kirchengemeinde  
St. Maria

Katholische Kirchengemeinde  
St. Nikolaus 

Mo 01.04 
09.00 Uhr

Ostermontag
Eucharis efeier 

Mo 01.04. 
10.30 Uhr

Ostermontag
Eucharis efeier mit Segnung der 
Osterspeisen mitgestaltet vom 
Kirchenchor

Sa 06.04. 
18.30 Uhr 

Di 09.04. 
18.30 Uhr

Sonntagvorabendmesse 

Eucharis efeier

So 07.04. 
10.30 Uhr 

Mi 10.04.
18.30 Uhr

2. Sonntag der Osterzeit 
Festgo esdienst zur Erstkommunion mit-
gestaltet vom inTakt-Chor 

Eucharis efeier mit Dankandacht der 
Erstkommunionkinder und Segnung der 
Andachtsgegenstände

Sa 13.04. 
18.30 Uhr

Di 16.04. 
18.30 Uhr

Wort-Go es-Feier 

Eucharis efeier

Sa 13.04. 
18.30 Uhr 

Mi 17.04. 
18.30 Uhr

Sonntagvorabendmesse 

Eucharis efeier

So 21.04. 
10.30 Uhr 

Di 23.04.
18.30 Uhr

4. Sonntag der Osterzeit
Erstkommunionfeier 

Eucharis efeier

So 21.04. 
09.00 Uhr 

Mi 24.04. 
18.30 Uhr

4. Sonntag der Osterzeit 
Eucharis efeier 

Eucharis efeier

Sa 27.04.
18.30 Uhr 

So 28.04.
17.00 Uhr 

Di 30.04.
18.30 Uhr

Sonntagvorabendmesse 

5. Sonntag der Osterzeit 
Kirchenkonzert des Musikvereins  

Eucharis efeier

Sa 27.04. 
18.30 Uhr Wort-Go es-Feier 

Regelmäßig 
Mo        17.30 Uhr Rosenkranz und s lle Anbetung 
Di          17.50 Uhr Rosenkranz 
Mi, Fr   17.30 Uhr Rosenkranz

Regelmäßig 
Mi 18.00 Uhr Rosenkranz um Frieden auf der Welt 
Sa  18.00 Uhr wenn Vorabendmesse oder Wort- 
           Go es-Feier: Rosenkranz 

nion, die Kommunionfeier am Karfreitag oder die Wort‐Go es‐Feier. Um 
die Gegenwart des Allerheiligsten zu verdeutlichen, ist das Ziborium o  
mit einem prunkvoll geschmückten Tuch verhüllt, dem Velum. 
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Do 02.05. 
14.00 Uhr 

Fr 03.05. 
18.30 Uhr

Maiandacht des Seniorentreffs gemein-
sam mit den Landfrauen und mit dem 
alpenländischen Gesangsduo Burgl und 
Hartl, anschließend Kaffeenachmi ag im 
Gemeindezentrum 

Herz-Jesu-Freitag 
Heilige Messe zum Herz-Jesu-Freitag mit 
anschl. Aussetzung des Allerheiligsten

Mi 01.05.
09.00 Uhr 

Do 02.05.
10.00 Uhr 

Heiliger Josef der Arbeiter
Eucharis efeier bei der Josefskapelle 

Eucharis efeier in der Maria-Schutz-
Kapelle

So 05.05. 
14.00 Uhr 

Mo 06.05. 
18.00 Uhr 

Di 07.05.
16.00 Uhr 

Mi 08.05.
08.30 Uhr 

Do 09.05.
10.30 Uhr 

Fr 10.05.
18.30 Uhr

6. Sonntag der Osterzeit
Prozession nach Maria Eich mit 
anschließender Eucharis efeier zum Fest 
der Ebnater Freude 

Bi prozession vom Parkplatz nach Maria 
Eich mit anschl. Wort-Go es-Feier 

Wort-Go es-Feier im Samariters  

Bi prozession mit den Schulkindern nach 
Maria Eich mit anschl. Eucharis efeier 

Chris  Himmelfahrt
Hochamt, anschließend Öschprozession 

Eucharis efeier

So 05.05. 
10.30 Uhr 
10.30 Uhr 

Do 09.05. 
09.00 Uhr

6. Sonntag der Osterzeit 
Eucharis efeier 
Kinderkirche im Edith-Stein-Haus 

Chris  Himmelfahrt
Hochamt im Pfarrgarten, anschließend 
Öschprozession

Sa 11.05. 
18.30 Uhr 

Fr 17.05. 
18.30 Uhr

Wort-Go es-Feier 

Eucharis efeier

Sa 11.05. 
18.30 Uhr 

Do 16.05.
10.00 Uhr

Sonntagvorabendmesse 

Eucharis efeier in der Maria-Schutz-
Kapelle

So 19.05. 
09.00 Uhr 

Di 21.05.
16.00 Uhr 

Fr 24.05. 
18.30 Uhr

Pfingstsonntag
Hochamt 

Eucharis efeier bei Maria Eich mit den 
Bewohnern des Samariters s 

Eucharis efeier

So 19.05. 
10.30 Uhr 

Do 23.05.
10.00 Uhr 

Fr 24.05.
10.00 Uhr

Pfingstsonntag
Hochamt 

Eucharis efeier  in der Maria-Schutz-
Kapelle 

Eucharis efeier im Altenpflegeheim

Sa 25.05. 
18.30 Uhr 

Mi 29.05.
18.30 Uhr 

Fr 31.05.
18.30 Uhr

Sonntagvorabendmesse 

Vorabendmesse zu Fronleichnam 

Eucharis efeier

Sa 25.05. 
18.30 Uhr 

So 26.05.
18.00 Uhr

Wort-Go es-Feier  

Dreifal gkeitssonntag
Maiandacht 

Ebnat 
Katholische Kirchengemeinde
Mariä Unbefleckte Empfängnis 

Katholische Kirchengemeinde 
St. Peter und Paul

Oberkochen 
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Mi 01.05. 
19.00 Uhr

Heiliger Josef der Arbeiter
Maiandacht gestaltet vom KAB 
Dreigesang

Sa 04.05. 
16.45 Uhr 
18.00 Uhr 

So 05.05.
19.00 Uhr 

Di 07.05. 
18.30 Uhr 

Do 09.05.
10.30 Uhr

Bi gang nach Himmlingen 
Eucharis efeier in Himmlingen, 
anschließend Gelegenheit zu einem 
kleinen Imbiss 

6. Sonntag der Osterzeit
Maiandacht gestaltet von der Cappella 
Nova 

Eucharis efeier 

Chris  Himmelfahrt
Hochamt, anschließend Öschprozession 

Sa 04.05. 
18.30 Uhr

Mo 06.05. 
18.00 Uhr 

18.30 Uhr 

Di 07.05.
17.30 Uhr 

18.30 Uhr 

Mi 08.05. 
17.30 Uhr 

18.30 Uhr 

Do 09.05.
09.00 Uhr

Sonntagvorabendmesse

Bi prozession nach Arlesberg mit dem 
Fahrrad, TP: Parkplatz Friedhof 
Bi messe in Arlesberg 

Bi prozession nach Beuren, TP: Auto-
bahnbrücke 
Wort-Go es-Feier in Beuren 

Bi prozession nach Simmisweiler, TP: 
Alte Heerstraße 
Bi messe in Simmisweiler 

Chris  Himmelfahrt
Hochamt, anschließend Öschprozession

So 12.05. 
10.30 Uhr 
19.00 Uhr 

Di 14.05. 
18.30 Uhr

7. Sonntag der Osterzeit
Eucharis efeier 
Maiandacht mitgestaltet vom Musik-
verein Unterkochen 

Eucharis efeier

So 12.05. 
09.00 Uhr

Mi 15.05. 
18.30 Uhr

7. Sonntag der Osterzeit 
Eucharis efeier

Eucharis efeier 

Sa 18.05. 
18.30 Uhr 

So 19.05.
09.00 Uhr 

Mo 20.05.
10.00 Uhr 

Di 21.05. 
18.30 Uhr

Sonntagvorabendmesse 

Pfingstsonntag
Hochamt 

Pfingstmontag 
Ökumenische Pilgerwanderung

Eucharis efeier 

Sa 18.05. 
18.30 Uhr

So 19.05. 
10.30 Uhr 
19.00 Uhr 

Mi 22.05.
18.30 Uhr

Wort-Go es-Feier

Pfingstsonntag 
Hochamt 
Maiandacht mitgestaltet vom 
Kirchenchor 

Eucharis efeier

So 26.05. 
09.00 Uhr 
19.00 Uhr 

Di 28.05.
18.30 Uhr 

Do 30.05.
09.00 Uhr 

09.30 Uhr

Dreifal gkeitsonntag 
Eucharis efeier 
Maiandacht mitgestaltet vom Kirchen-
chor 

Eucharis efeier 

Hochfest des Leibes und Blutes Chris  
Sta o vor der Wallfahrtskirche, an-
schließend Prozession zum Rathausplatz 
Festgo esdienst auf dem Rathausplatz, 
anschl. Prozession zur Wallfahrtskirche

So 26.05. 
10.30 Uhr 

Do 30.05.
09.00 Uhr 

Dreifal gkeitssonntag 
Eucharis efeier 

Hochfest des Leibes und Blutes Chris
Hochamt  auf dem Schulhof mitgestaltet 
vom Kirchenchor und Musikverein, 
anschließend Prozession, danach 
Mi ags sch in der Gemeindehalle 

Katholische Kirchengemeinde  
St. Maria

Katholische Kirchengemeinde  
St. Nikolaus

Unterkochen Waldhausen 
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Beim Shoppen Gutes tun 
       ie Studen n ist auf der 
Suche nach einer feinen 
Hose, jetzt gehen auch noch 
ein Pulli und vielleicht auch 
ein Paar Schuhe mit. Alles aus 
zweiter Hand. „Aber gut er-
halten, absolut modisch, und 
ich kann hier mit meinem 
Kauf sogar Gutes tun“, 
schwärmt die junge Frau. Ge-
meint ist das Shoppen in der 
Secon que, einem Laden für 
Second-Hand-Kleidung in der 
Aalener Innenstadt, hinter 
dem die kirchliche Hilfsorga-
nisa on Ak on Hoffnung 
Ro enburg-Stu gart e.V. 
steht. 
  „Das heißt, die Verkaufserlö-
se gehen ausnahmslos in 
nachhal ge Eine-Welt-Pro-
jekte der katholischen Mit-
gliedsverbände“, fasst Regina 
Hagmann-Ku ruf das Prinzip 
zusammen. Sie ist beim Ver-
ein die Bereichsleiterin für 
die landesweit fünf Shops im 
modernen Bou que-S l. Den 
in Aalen gibt es seit 2020 
„mit wachsender Stamm-
kundscha “, sagt die hiesige 
Chefin Daniela Brenner. 
  Denn es habe sich inzwi-
schen herumgesprochen, 
dass Seconique hochwer ge 
Kleidung, Schuhe, aber auch 
Accessoires wie Schals oder 
Hüte führt. „Darunter sind 
immer wieder Modelabels, 
die sich viele aus erster Hand 
nicht leisten könnten“, ist sich 
Shopleiterin Brenner sicher. 
Unter Spendern wiederum 
genießt die Bou que einen 

guten Ruf, „weil man weiß, 
dass wir die Waren wert-
schätzen. O  sind damit 
Emo onen verbunden, da 
brauchen wir Fingerspitzen-
gefühl.“ 
  So sor ert das Verkaufs-
team die Stücke nie im Bei-
sein der Abgebenden, son-
dern im Untergeschoss des 
Ladens. Was nicht in die Sai-
son passt, kommt ins Lager. 
Aktuelle Stücke werden aus 
hygienischen Gründen vor 
der Präsenta on im Ver-
kaufsraum noch speziell ge-
dämp  und gebügelt. „Und 
was wir ganz offensichtlich 
gar nicht mehr anbieten kön-
nen, geben wir an die Contai-
nersammlung der Ak on 
Hoffnung“, erklärt Bereichs-
leiterin Hagmann-Ku ruf. Sie 
tauscht die Waren gelegent-
lich zwischen den Shops auch 
aus, denn die Nachfrage kann 

von Ort zu Ort ganz unter-
schiedlich sein. So laufe in 
Aalen sportliche Kleidung 
sehr gut, Pelze seien jedoch 
Ladenhüter. Sie kommen in 
die Ulmer Bou que, „denn 
dort haben wir viele Kunden 
aus der Schweiz, die gerne 
Pelze tragen“, so die Erfah-
rung.

D 

Info: Secon que in Aalen, 
Mi elbachstraße 8, Tel.: 
07361/9243190 
Geöffnet: immer ab 10.00 
Uhr, Mo.‐Fr. bis 18.00 Uhr, 
Sa. bis 15.00 Uhr. 
In dieser Zeit werden auch 
Kleiderspenden angenom‐
men (gut erhalten und ge‐
waschen). Keine Kinder‐
kleidung, Bademoden oder 
Nachtwäsche! 
Schüler/Studenten erhal‐
ten 10% Raba . 
Aktuell gesucht: Kleidung 
in kleinen Herrengrößen.  
Mehr unter www.secon ‐
que.de oder www.ak on‐
hoffnung.org

Daniela Brenner (links) und 
Regina Hagmann-Ku ruf 
freut die modische Kleider-
spende. 
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Bei uns ist immer was los! 
  W  ir, von der Kindertages-
stä e St. Maria in Ebnat, freu-
en uns, dass wir in dieser Aus-
gabe des „Kirchenfensters“ 
unsere aktuelle Arbeit in un-
serer Kindertagesstä e vor-
stellen dürfen. 
   Im Moment sind die Fasten-
zeit und die Vorbereitung auf 
Ostern ein großes Thema bei 
uns. Wir hören angelehnt an 
„Unser Osterkalender fürs Ka-
mishibai“ Geschichten von 

Paula und O o. Die beiden 
Geschwister erfahren Fasten-
bräuche, erleben das Erwa-
chen der Natur und lernen die 
Ostergeschichte kennen. Be-
gonnen haben wir am Ascher-
mi woch mit dem tradi o-
nellen Verbrennen der Fa-
schingsgirlanden und freuen 
uns jetzt schon auf unsere Os-
terfeier in der Kindertages-
stä e, bei der auch der Oster-
hase vorbeischaut. 
  Danach starten wir wieder 
mit den Projekten. Bei Kinder-

konferenzen dürfen die Kin-
der sich wieder Themen aus-
suchen, die wir dann gemein-
sam erarbeiten und entde-
cken. Das wird wieder sehr 
spannend. Bei unserem Fami-
lienfest im Juni werden wir 
dann präsen eren, was wir 
alles zu den Themen gemacht 
haben. 
   Da viele Kinder gerne expe-
rimen eren und sich künstle-
risch betä gen, haben wir 

den Kindern angeboten, mit 
Pipe en und verschiedenen 
Farben auszuprobieren, was 
passiert, wenn man viel bzw. 
wenig Wasser nimmt. Was 
passiert, wenn man Farbe auf 
ein Küchentuch trop , und 
Farben sich auf dem Papier 
treffen und mischen? Das hat 
viel Spaß gemacht, und die Ti-
sche waren gut belagert. 
  Herzlich bedanken möchten 
wir uns beim Kindergarten- 
und Krankenpflegeverein. 
Durch die großzügige Spende 

von 800 Euro konnten wir uns 
einen großen Wunsch erfül-
len und eine Magnetkugel-
bahn kaufen. 
   Eine große personelle Ver-
änderung haben wir auch in 
der Kindertagesstä e: 
  Annika Pfitzer, die vier Jahre 
unsere Einrichtung geleitet 
hat, ist schwanger und verab-
schiedet sich in Mu erschutz 
und Elternzeit. Wir danken ihr 
herzlich für die Zeit bei uns 

und wünschen ihr auch auf 
diesem Weg alles Gute für die 
spannende Zeit, die vor ihr 
liegt. 
   Am 1. April wird Inge Schmid 
als Leiterin starten. Ihr wün-
schen wir einen guten Start 
und ein „herzlich willkom-
men“ bei uns.  
  Viele Grüße 
  Die Kinder und das Team der 
Kindertagesstä e St. Maria in 
Ebnat 

W 

Tolle Kunstwerke entstanden beim Experimen eren mit Farben, 
Wasser und Küchenpapier. 

Frühlingsblüher wurden ein-
gepflanzt. 



       er Seniorentreff und die 
Landfrauen Ebnat e. V. laden 
die gesamte Gemeinde zur 
Maiandacht ein. Die Maian-
dacht wird vom alpenländi-
schen Gesangsduo Burgl und 
Hartl mitgestaltet. Gemein-
sam mit Pfarrer Beski wollen 
wir in der Alten Kirche ge-
meinsam singen und beten. 
  Im Anschluss laden wir Sie 
zu Kaffee und Kuchen im 
Pfarrsaal des Gemeindezen-
trums ein. Dort wird es noch 
einen kleinen Programmteil 
unter dem Leitsatz „Ein Mai-
tag ist eine kategorische 
Aufforderung zur Freude“ 
(Friedrich Hebbel) geben. Mit 
Texten und Frühlingsliedern 
wollen wir den Nachmi ag 
ausklingen lassen. 
  Bereits vor zwei Jahren ha-
ben wir die Zusammenarbeit 
zwischen Seniorenkreis und 
Landfrauen ausprobiert. Nun 
haben wir uns bewusst ent-
schieden, die beiden ur-
sprünglich separaten Veran-
staltungen zusammenzule-
gen. Wir freuen uns auf Sie!

Maialtar in der Pfarrkirche Ebnat 

Info:
Weitere Seniorennachmitta-
ge 2024: 
6. Juni, 4. Juli, 19. Septem-
ber, 17. Oktober, 14. No-
vember und 12. Dezember.   
Ein detailliertes Programm 
liegt in der Pfarrkirche am 
Schri enstand aus. 
Kontakt: Karl und Monika 
Retzbach, Tel.: 07367/2389 

Nächster Termin der Land-
frauen: 
13. Mai, 19.30 Uhr Vortrag 
zum Thema „Hochbeete“ in 
der Schillerschule. 
Kontakt: Sigrid Buchstab, 
Tel.: 07367/7861

D 
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Ebnat 
Maiandacht des  
Seniorentreffs  

und der Landfrauen 
mit anschließendem 

Kaffeenachmittag 

2. Mai 

14.00 Uhr 

Pfarrkirche Ebnat 



      ir laden herzlich zum 
Hochamt am Hochfest Chris  
Himmelfahrt im Pfarrgarten 
in Oberkochen, Bühlstraße 
33, ein. Der Go esdienst 
wird vom Kirchenchor mitge-
staltet. Danach machen wir 
uns in der Öschprozession als 

wanderndes Go esvolk auf 
den Weg und machen Sta on 
an der O lienkapelle und 
am katholischen Friedhof. 
Abschließend wollen wir den 
Himmelfahrts-Tag mit einem 
gemütlichen Beisammensein 
im Grünen fortsetzen. 
  Die Öschprozession an 
Chris  Himmelfahrt schließt 
die Bi woche ab, die wir in 
der Woche nach dem 6. 
Sonntag der Osterzeit mit 
vielen Prozessionen bege-
hen. Der Begriff Ösch stammt 
vom althochdeutschen „ezzi-
sc“ und bedeutet „Saa eld“. 
Im modernen Sprachge-
brauch versteht man unter 
der „Ösch“ das gesamte 
Ackerland einer Gemeinde-

markung. Im Lateinischen 
werden die Bi tage auch die 
„Litaniae maiores“ bezei-
chent, auf Deutsch die gro-
ßen Litaneien, weil an diesen 
Tagen tradi onell die Aller-
heiligen-Litanei als großes 
Bi gebet gesungen wird. 
  Bei der Öschprozession 
wird, wie bei allen Bi prozes-
sionen, der Segen Go es in 
die Felder getragen, um für 
die Früchte der Erde und die 
menschliche Arbeit zu beten. 
In diesem Zusammenhang 
stehen auch bekannte Pro-
zessionen, wie der Blutri  in 
Weingarten oder die Fron-
leichnamsprozession, drei 
Wochen nach Chris  Him-
melfahrt.  

Viele Gläubige beteiligen sich bei der Öschprozession. 

W 
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Oberkochen 
Christi Himmelfahrt 

Hochamt  
 anschließend  

Öschprozession 

9. Mai 

9 Uhr 

Pfarrgarten 



      iebe SeniorInnen unserer 
Kirchengemeinde, 
  wir möchten alle SeniorIn-
nen ab 70 recht herzlich zu 
unserem nächsten Senioren-
nachmi ag am 17.04. um 
15.00 Uhr ins Bischof-Hefele-

Haus einladen. 
  Bei dieser Gelegenheit eh-
ren wir wieder die Geburts-
tagskinder mit halbrunden 
und runden Geburtstagen.  
Wir freuen uns auf ein paar 
gesellige Stunden zusammen 
mit Ihnen. Für das leibliche 
Wohl und Unterhaltung ist 
gesorgt.  Auch dieses Mal ha-
ben wir ein kurzweiliges Pro-
gramm für Sie organisiert. 
Lassen Sie sich überraschen!   
   Ebenso bieten wir wieder 
einen Fahrdienst an. Bi e 
melden Sie sich im Pfarrbüro 
unter Tel.: 07361/8521 bis 
spätestens 11.04. an. Wir 

möchten Sie daran erinnern, 
dass wir keine gesonderten 
Einladungen mehr versen-
den. Im Kocherburgboten 
wird kurz davor noch eine 
Einladung erscheinen. 
  Wir freuen uns auf Ihr Kom-
men. 
  Ihr Caritasausschuss 

L 
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Unterkochen 
Senioren- 

nachmittag 

17. April 

15 Uhr 

Bischof-Hefele-Haus 

   n  künstlerischen Darstel-
lungen findet man sie auf 
Fresken oder in Mosaiken, als 
Statuen oder Figuren, im 
Stuck oder auf Orgelprospek-
ten. Im Kirchenkonzert des 
Musikvereins Unterkochen 
werden sie nun hörbar ge-
macht: Engel. 
  Engel gehören zur unsicht-
baren Schöpfung Go es. Sie 
sind Ausdruck seiner Größe 

und zeigen seine Herrlichkeit, 
werden als Mi ler zwischen 
Go  und Mensch und als 
Überbringer von Botscha en 
erfahren, treten als Begleiter 
oder Re er auf. Sie zeigen 
sich vor allem in besonderen 
Lebenssitua onen, o  er-
scheinen sie den Menschen 
auch im Traum. 
  Anselm Grün, Benedik ner-
pater und Autor vieler Bücher 
zum Thema, bricht eine Lanze 
für Engel: „Von der kirchli-
chen Lehre her sind sie mehr 
als nur ein Bild für die heilen-
de und liebende Nähe Go es. 
Engel sind Mächte. Sie haben 
eine Kra  in sich. Und sie ha-
ben eine Aufgabe für den 
Menschen. Und wenn wir die 
kirchliche Lehre ernst neh-
men, so dürfen wir mit gutem 
Recht von den Engeln spre-

chen, in denen uns Go  seine 
Nähe zeigt und durch die er 
selbst an uns wirkt.“ 
 Beim Kirchenkonzert des 
Musikvereins Unterkochen, 
gemeinsam mit Konrad Bader 
an der Orgel und unter der 
Leitung von Werner Wohl-
fahrt, vereinen sich die Krä e 
der Engel mit der Kra  der 
Musik. Das etwa einstündige 
Konzert  setzt sich in mehre-
ren Stücken mit diesen gö li-
chen Wesen und unter-
schiedlichen Aspekten ihres 
Wirkens auseinander. Auf 
dem Programm stehen Wer-
ke u.a. von Alfred Reed, Jo-
hann Sebas an Bach, Mario 
Bürki, Felix Mendelssohn und 
Samuel R. Hazo. 
  Der Eintri  zum Konzert ist 
frei. Der Musikverein freut 
sich auf Ihren Besuch.

Heaven´s Glory

Kirchenkonzert  
des Musikvereins 

28. April 

17 Uhr 

Wallfahrtskirche 

I
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Waldhausen 

D  

Ökumenisches  
Frauenfrühstück 

24. April 

9 - 11 Uhr 

Bürgerhaus 

Info:
Herzliche Einladung zu allen 
weiteren Frühstückstreffen 
2024:

26. Juni mit Inge Grein- Feil 
„Inge plaudert aus dem 
Nähkästchen“ 

25. September mit Irmgard 
Neugart „Entrümpeln Sie 
ihr Leben“  

27. November mit dem 
Frühstücksteam „Es weih-
nachtet schon…“ 

          as  Ökumenische Frauen-
frühstück entstand 2007 und 
findet fünf Mal im Jahr, mi -
wochs von 9 – 11 Uhr, im Bür-
gerhaus in Waldhausen sta .  
Eine kleine Gruppe katholi-
scher und evangelischer Frau-
en, die sich sehr gerne ehren-
amtlich einbringen, bereiten 
für ca. 50 und 70 Gäste aus 
dem ganzen Ostalbkreis den 
Vormi ag vor. 
  Mit dem Frauenfrühstück ist 
ein Ort der Begegnung ent-
standen, um durch lebensna-
he Themen Besucherinnen 
dort abzuholen, wo sie gerade 
stehen. Nach gemeinsamem 
Singen und einem ausgiebigen 
Frühstück wollen wir mit ei-
nem Vortrag verschiedener 
Referenten den Frauen Zuver-
sicht und Mut zusprechen, 
dass sie gestärkt mit Freude 
und Gelassenheit in ihren All-
tag zurückkehren. 
    In der Bibel werden uns vie-
le ermu gende Möglichkeiten 
aufgezeigt, auf die wir gerne 

hinweisen und davon erzäh-
len, dass Jesus der Re er der 
Welt ist. 
  Das Frauenfrühstück wird 
von der evangelischen und ka-
tholischen Kirchengemeinde 
mitgetragen und ist eine Ver-
anstaltung des 

Die Referen n Claudia Schä-
fer aus Leutenbach referiert 
zum Thema: „Sag mir wo die 
Träume sind..?!“ 
  Lebensträume, wer hat sie 
nicht? Trotzdem müssen wir 
manchmal von zerbrochenen 
Träumen Abschied nehmen. 
Doch wie können wir es 
schaffen, im Hier und Jetzt ei-
gene Fähigkeiten zu entwi-
ckeln, damit in unserem Le-
ben Träume weiter Platz ha-

ben dürfen? 
  Claudia Schäfer ist gelernte 
Bankkauffrau und hat eine 
Ausbildung zur begleitenden 
Seelsorgerin und Lebensbera-
terin gemacht. Sie bietet Bi-
belseminare, genauso wie 
Workshops für Frauen, Frau-
entage und Vorträge zu Glau-
bens- und Lebensthemen an.„Es ergeht herzliche Ein‐

ladung zum nächsten 
Frauen hst ck am Mi ‐

och, 24. April.“ 

Interessante Themen locken zahlreiche Zuhörerinnen. 
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Kinderkirche in Oberkochen 
Mit den Kirchenmäusen Peter und Paul durchs Kirchenjahr

        allo ihr, wir sind’s, die Kir-
chenmäuse Peter und Paul. 
Wir möchten uns mal in der 
ganzen Seelsorgeeinheit vor-
stellen. Wir haben unsere 
Mäusewohnung versteckt im 
Altarraum in der Pfarrkirche 
in Oberkochen, und da be-
kommen wir immer mit, wie 
in unserer Kirche die Großen 
Go esdienst feiern. 
  Das ist immer soooo schön 
und sehr feierlich. Ab und zu 
gibt’s auch Weihrauch, das 

riecht dann immer so gut. 
Aber manchmal verstehen 
wir kleinen Mäuse und auch 
die kleinen Kinder nicht im-
mer alles. Da haben wir uns 
gedacht, das müssen wir  än-
dern und haben der Nicole 
Koch-Pruneddu und vielen 
anderen ins Ohr gepiepst, 
dass wir doch Go esdienst 
für die Kleinen anbieten kön-
nen. Und so entstand die Kin-
derkirche in Oberkochen. 
  Wir treffen uns regelmäßig 

übers Jahr verteilt und feiern 
Go esdienst für Kinder. Dort 
hören wir Geschichten aus 
der Bibel, basteln, singen und 
beten gemeinsam. Da wir ja 
auch zur Gemeinde dazuge-
hören, kommen wir am Ende 
immer zum Go esdienst der 
Großen. Dort erzählen wir, 
was wir gemacht haben und 
empfangen dann mit allen 
zusammen den Segen.
  Bei uns sind Kinder zwischen 
drei und acht Jahren und na-
türlich auch Mäuse ganz 
herzlich willkommen. Und 
wir freuen uns auf alle, die 
uns schon kennen, aber ganz 
besonders auf neue Gesich-
ter. 

 Von dort wird dann der Kon-
takt mit Nicole vermi elt. 
  Und nicht vergessen! Die 
nächste Kinderkirche ist am 
5. Mai um 10.30 Uhr. Wir 
treffen uns im Kinderkirchen-
raum im Edith-Stein-Haus im 
1. Stock. Die weiteren Termi-
ne werden dann rechtzei g 
bekannt gegeben, entweder 
im Aushang in der Kirche, im 
Kirchenfenster oder im kurz 
und bündig. 
  Jetzt sagen wir Tschüss! Euer 
Peter und euer Paul! 

 „Und falls von den Er‐
achsenen jemand mithel‐

fen will, die Kinderkirche 
zu gestalten, dann kann er 
sich ganz einfach im 
Pfar büro melden“. 

H  
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Gesucht ist … 

Zu gewinnen gibt’s … 

  … einen blühenden Frühlingsgruß. Davon verlosen wir unter allen rich gen Einsendungen vier 
Stück. Damit Sie dabei sind, muss Ihre Lösung bis Dienstag, 23. April, in der Redak on des „Kirchen-
fenster“ eintreffen. Die Teilnahme ist per Mail möglich (StMaria.Unterkochen@drs.de) oder per Post 
an das jeweilige Pfarramt (Adressen siehe Seite 23). Bi e geben Sie Ihren Namen und Ihre Adresse 
an, damit wir Sie im Falle des Gewinns auch benachrich gen können. KJJJJJJJJJKKKKKKKKKKKKKJllJJJJJ 
  Die Gewinner werden per Zufall ermi elt und sind damit einverstanden, dass man sie mit Namen 
und Wohnort in der nächsten Ausgabe des „Kirchenfenster“ nennt. Die Zusendungen und die damit 
verbundenen persönlichen Daten werden nur für dieses Gewinnspiel genutzt und danach gelöscht. 
Eine Weitergabe an Dri e findet nicht sta . Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.  

Auflösung aus „Kirchenfenster“, Ausgabe 14: Hase bzw. Osterhase 
  Je ein gefülltes Osterkörbchen, darin unter anderem eine gebackene Osterüberraschung, ges et 
von der Konditorei Ammann in Aalen (www.spionle.de), haben gewonnen: Marianne Gröber 
(Waldhausen), Sigrid Leopold (Oberkochen), Richard Pöss (Ebnat), Anton Weber (Ebnat) 

   … etwas, worüber man im Frühling, besonders im Mai, ganz viel redet. Gesungen wird darüber 
aber auch, nicht nur im Schlager, sondern in allen Genres. Um zu erfahren, was gemeint ist, müssen 
Sie nur diese biblischen Familienverhältnisse kennen. Finden Sie die rich gen Lösungen und lesen 
Sie dann die ersten Buchstaben von oben nach unten. Wir wünschen Ihnen viel Spaß und dazu je-
derzeit ganz viel von dem Gesuchten!

___    ___    ___   
Seine Frau erstarrte zur Salzsäule 

___    ___    ___    ___    ___ 
Er war der Vater von Esau und Jakob  

___    ___    ___    ___    ___    ___    ___    ___    ___ 
Die Cousine von Maria  

___    ___    ___    ___    ___    ___ 
Das war Lazarus zu Martha 

___    ___    ___    ___    ___ 
Es ist „geboten“, das mit den Eltern zu tun 
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Pastoralteam der Seelsorgeeinheit 
Pfarrer Dr. A. Beski D. N. Jeya Raj 
Tel.: 07367/2500  
Mail: beschi.jeyaraj@drs.de 

So erreichen Sie unsere Pfarrbüros, Mesner/innen, Oberministranten 

Katholische Kirchengemeinde  
St. Maria, Unterkochen 
Vorderer Kirchberg 30, 73432 Aalen-Unterkochen 

Pfarramt  
Corinna Rieger,  Tel.: 07361/8521, Fax: 07361/88413  
Mail: StMaria.Unterkochen@drs.de
Bürozeiten: Dienstag u. Donnerstag   14.00 bis 17.00 Uhr           
        Freitag        9.00 bis 11.00 Uhr 

Mesner 
Bernd Hasenkopf, Tel.: 07361/8521 

Oberministranten: oberminis.unterkochen@web.de 

Kath. Kirchengemeinde  
St. Peter und Paul, Oberkochen
Bühlstraße 33, 73447 Oberkochen 

Pfarramt  
Carola Werner, Tel.: 07364/6597, Fax: 07364/5143 
Mail: StPeterundPaul.Oberkochen@drs.de
Bürozeiten: Dienstag     15.00 bis 17.30 Uhr 
        Mi woch u. Donnerstag   9.00 bis 11.30 Uhr 

Mesner 
Hans-Peter Wolf, Tel.: 07364/4104133 
Michael Kistner und Fabian Haas 

Oberministranten: antonia.mall06@web.de 

Kath. Kirchengemeinde  
Mariä Unbefleckte Empfängnis, Ebnat 
Ebnater Hauptstraße 10, 73432 Aalen-Ebnat 

Pfarramt  
Inge Dambacher, Tel.: 07367/920715, Fax: 07367/5200 
Mail: MariaeUnbefleckteEmpfaengnis.Ebnat@drs.de
Bürozeiten: Mi woch       8.30 bis 12.30 Uhr 

      Donnerstag     14.00 bis 17.30 Uhr 

Mesner/Mesnerin 
Jürgen Muck, Tel.:  07367/4090786 
Mail: mesner@mariae-unbefleckte-empfaengnis.de 
Gerlinde Klopfer, Tel.: 07367/300 

Oberministranten: oberministranten-ebnat@gmx.de 

Katholische Kirchengemeinde  
St. Nikolaus, Waldhausen
Deutschordenstraße 12, 73432 Aalen-Waldhausen 

Pfarramt  
Chris ne Gentner, Tel.: 07367/7802, Fax: 07367/921241 
Mail: StNikolaus.Waldhausen@drs.de
Bürozeiten: Dienstag         15.00 bis 18.00 Uhr 

      Donnerstag         9.00 bis 12.00 Uhr 

Mesnerin 
Julia Gröber, Tel.: 07367/4641 

Oberministranten: ministrantenwaldhausen@gmail.com 

Ebnat Oberkochen 

Unterkochen Waldhausen 

So erreichen Sie unsere Kirchenpflege - Termine nach telefonischer Absprache 
Kirchenpflegerin der Seel- 
sorgeeinheit 
Karin Bartle 
Tel.: 07367/9207-14 
Mail: karin.bartle@kpfl.drs.de 

Kirchenpfleger Oberkochen 
Hans-Peter Wolf  
Tel.: 07364/4104133 
Mail: StPeterundPaul.Oberko-
chen@nbk.drs.de 

Kirchenpflegerin Unterkochen 
Birgit Rentschler 
Tel.: 07361/8682 
Mail: StMaria.Unterko-
chen@nbk.drs.de 

Gemeindeassisten n 
Maren Klotzbücher 
Tel.: 07361/8809211  
Handy: 0172 3403372,  
Mail: maren.klotzbuecher@drs.de 
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Alle Termine der gesamten Seelsorgeeinheit 
geben den Planungsstand Mi e März wieder. 
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rungen in den Tageszeitungen, auf unserer 
Homepage se-haertsfeld-kochertal.de sowie 
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Der leichteren Lesbarkeit wegen geben wir in 
den Texten der männlichen Form den Vorzug. 
Mit diesem einfacheren sprachlichen Ausdruck 
sind selbstverständlich immer alle Geschlech-
ter gemeint.

Lösung zu Seite 22: 

Heiliger Geist: 
durchwehe mich, 

dass ich aufstehe, wo Unrecht ist, 
dass ich handle, wo man wegschaut, 

dass ich bekenne, wo man kuscht, 
dass ich schweige, wo man schwätzt, 
dass ich denke, wo man funktioniert, 

dass ich tanze, wo man im Gleich-
schritt marschiert, 

dass ich echt bin, in allem, was ich tue, 
dass ich lebe, was ich glaube.

Stephanie Hoffmann 


